
19 J »  

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets (fi)  Veröffentlichungsnummer:  0  3 4 9   4 7 6   B 1  

12 E U R O P A I S C H E   P A T E N T S C H R I F T  

@  Veröffentlichungstag  der  Patentschrift  : 
28.10.92  Patentblatt  92/44 

(st)  Int.  Cl.6:  E 0 4 G 3 / 1 6  

(21)  Anmeldenummer  :  89730143.8 

(22)  Anmeldetag  :  14.06.89 

@)  Befahranlage. 

(30)  Priorität  :  30.06.88  DE  3822424 

(43)  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung  : 
03.01.90  Patentblatt  90/01 

(45)  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die 
Patenterteilung  : 
28.10.92  Patentblatt  92/44 

@  Benannte  Vertragsstaaten  : 
AT  BE  CH  DE  ES  FR  GB  GR  IT  LI  LU  NL  SE 

(56)  Entgegenhaltungen  : 
DE-A-  1  759  543 
FR-A-  1  158  786 
FR-A-  2  145  115 
FR-A-  2  328  521 
US-A-  3  375  900 
US-A-  3  837  428 

CO 
CO 

o> 
CO 

CL 
LU 

@)  Patentinhaber  :  GESTA  Gesellschaft  für 
Stahlrohrgerüste  mbH 
Lietzenburger  Strasse  46 
W-1000  Berlin  30  (DE) 

(72)  Erfinder  :  Thiem,  Gerhard 
Holbeinstrasse  24 
W-5657  Haan  (DE) 

(74)  Vertreter  :  Maikowski,  Michael,  Dipl.-Ing.  Dr. 
Patentanwälte  Maikowski  &  Ninnemann 
Xantener  Strasse  10 
W-1000  Berlin  15  (DE) 

Anmerkung  :  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung 
des  europäischen  Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europä- 
ische  Patent  Einspruch  einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt 
erst  als  eingelegt,  wenn  die  Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist  (Art.  99(1)  Europäisches  Patent- 
übereinkommen). 

Jouve,  18,  rue  Saint-Denis,  75001  PARIS 



1 EP  0  349  476  B1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Befahranlage  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 

Derartige  Befahranlagen  werden  insbesondere 
an  Bauwerken  mit  gleichbleibendem  oder  veränder- 
lichem  kreisförmigen  Grundriß  eingesetzt,  beispiels- 
weise  an  Schornsteinen,  die  als  Kreiszylinder  oder 
Kegelstumpf,  oder  an  Fernmeldetürmen,  die  als  Ro- 
tationsparaboloid,  oder  Kühltürmen,  die  als  Rotati- 
onshyperboloid  gestaltet  sind  oder  ähnlichen  Bau- 
werken.  Die  Befahranlagen  können  beispielsweise 
zur  Durchführung  von  Betonsanierungen  oder  an 
Stahlkonstruktionen  zur  Erneuerung  des 
Korrisionsschutzes  eingesetzt  werden. 

Die  bekannten  Befahranlagen  weisen  eine  Ar- 
beitsbühne,  insbesondere  aus  Leichtmetall  auf,  die 
mit  Spezialwinden  an  Fahrseilen  auf  und  ab  bewegt 
werden  kann.  Am  Oberrand  des  Bauwerkes  ist  ein 
Oberwagen  (wie  z.B.  aus  der  DE-U-18  668  76  be- 
kannt)  vorgesehen,  der  eine  Kreisfahrt  ausführen 
kann.  Die  Arbeitsbühne  ist  mittels  Fahr-  und  Füh- 
rungsseilen  am  Oberwagen  angehängt.  Die  bekann- 
ten  Befahranlagen  weisen  ferner  Spannseile  auf,  die 
verspannt  werden  und  damit  die  Arbeitsbühne  bei 
Windeinwirkung  in  ihrer  Lage  fixieren  und  gegen  Pen- 
deln  sowohl  radial  als  auch  tangential  sichern.  Diese 
Spannseile  sind  am  Fuß  an  Konsolen  befestigt,  die  an 
Schienen  verfahrbar  sind. 

Die  für  den  sicheren  Betrieb  erforderliche  Vor- 
spannkraft  ist  im  wesentlichen  von  der  Bauhöhe  zwi- 
schen  dem  Oberwagen  und  den  unteren  Schienen 
abhängig.  Erhöhte  Vorspannkräfte  sind  beispielswei- 
se  bei  Befahranlagen  für  die  inneren  Wandflächen 
von  Kühltürmen  erforderlich.  In  diesem  Fällen  muß 
ein  zusätzlicher  Anpressdruck  der  Arbeitsbühne  in 
den  Bereichen  erzeugt  werden,  die  gegenüber  dem 
oberen  Anhängepunkt  nach  außen  versetzt  liegen. 

Für  Befahranlagen  an  den  Außenflächen  derarti- 
ger  Bauwerke  sind  zusätzliche  Hilfsanlagen 
erforderich,  um  die  Arbeitsbühne  an  das  Bauwerk  an- 
zudrücken. 

Aus  der  DE-OS  20  14  102  ist  eine  derartige  Ar- 
beitsbühne  bekannt,  die  Gebläse  aufweist,  mittels  de- 
rer  zwischen  der  Hängebühne  und  der  Wand  eine  Un- 
terdruckzone  erzeugt  wird,  um  durch  Saugwirkung 
diese  Arbeitsbühne  an  der  Wand  zu  halten.  Alternativ 
kann  mittels  dieser  Gebläse  gegen  die  Wand  gebla- 
sen  werden,  um  zwischen  der  Wand  und  der  Arbeits- 
bühne  ein  Druckluftkissen  zu  erzeugen,  welches  die 
Arbeitsbühne  in  einem  bestimmten  Abstand  von  der 
Wand  hält. 

Die  DE-G  85  31  513  U1  beschreibt  eine  Hilfskon- 
struktion,  bei  der  an  oder  in  der  Arbeitsbühne  minde- 
stens  eine,  eine  Schubkraft  erzeugende  Strömungs- 
maschine  montiert  ist,  deren  Druckseite  an  der  der 
Wand  abgewandten  Seite  der  Arbeitsbühne  angeord- 
net  und  von  der  Wand  weggerichtet  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Ar- 
beitsbühne  einer  derartigen  Befahranlage  so  zu  ge- 
stalten,  daß  die  bekannten  Spannseile  entfallen,  die 
Arbeitsbühne  aber  dennoch  an  gekrümmten  Flächen 

5  zuverlässig  gegen  das  Bauwerk  gedrückt,  in  zwei 
senkrecht  zueinanderstehenden  Richtungen  verfahr- 
bar  ist  und  ein  Pendeln  und  Ausschwingen  sicher  ver- 
hindert  wird. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  den 
10  Inhalt  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  Magnetplatten,  die  an  beiden  Seiten  der  Ar- 
beitsbühne  mittels  Auslegern  angelenkt  sind,  halten 
die  Arbeitsbühne  an  Bauwerkflächen,  die  aus  Stahl- 
beton  oder  Stahl  bestehen,  sicher  fest.  Die  Magnet- 

15  platte  ist  mit  Kugelrollen  ausgerüstet,  mittels  derer  sie 
auf  der  Bauwerksfläche  geführt  wird.  Durch  das  Ver- 
hindern  des  Pendeins  und  Ausschwingens  wird  die 
Betriebssicherheit  erhöht  und  die  arbeitspsychologi- 
schen  sowie  physiologischen  Bedingungen  fürdie  Ar- 

20  beitskräfte  auf  der  Arbeitsbühne  verbessert.  Die 
Spannseile,  die  eine  erhebliche  Eigenlast  besitzen 
und  insbesondere  in  großer  Höhe  eine  beträchtliche 
Windangriffsfläche  darstellen,  können  entfallen.  Da- 
mit  entfällt  auch  das  aufwendige  Vorspannen  der  Sei- 

25  le  und  die  zur  Konstanthaltung  der  Vorspannung  er- 
forderlichen  Einrichtungen.  Da  das  Vorspannen  ent- 
fällt,  kann  der  Oberwagen  leichterer  Bauweise  ausge- 
führt  werden.  Dies  ist  hinsichtlich  der  Tragfähigkeit 
des  Bauwerkes,  insbesondere  bei  am  Kopf  von 

30  Schornsteinen  oder  Kühltürmen  vorliegenden  Schä- 
den  von  besonderer  Bedeutung. 

Ferner  entfällt  die  aufwendige  Herstellung  und 
Anbringung  der  unteren  Führungsschiene 
einschließlich  der  dafür  notwendigen  Stützkonsolen. 

35  Mit  Vorteil  ist  die  Magnetplatte  als  Permanent- 
Magnet  ausgebildet.  Bei  dieser  Ausführungsform  ist 
keine  Speisung  erforderlich. 

Bei  eineranderen  vorteilhaften  Ausführungsform 
ist  in  der  Magnetplatte  ein  Elektromagnet  und  ein 

40  Stromspeicher  eingebaut.  Der  Stromerzeuger  für  die 
Elektromagneten  befindet  sich  in  der  Arbeitsbühne. 
Vorteilhafterweise  kann  der  Stromspeicher  bzw.  der 
Stromerzeuger  die  Antriebe  auch  fürdie  Vertikal-  und 
Kreisfahrt  speisen.  Die  Anordnung  der  Stromerzeu- 

45  ger  oder  Stromspeicher  in  der  Arbeitsbühne  hat  den 
besonderen  Vorteil,  die  Befahranlage  ohne  Versor- 
gungskabel  betreiben  zu  können. 

Die  Magnetstärke  ist  von  den  jeweiligen  Arbeits- 
bedingungen  abhängig.  Sie  wird  von  den  Bauwerks- 

50  parametern  wie  beispielsweise  der  Höhe,  der  Form 
oder  vom  Material  bestimmt. 

Die  Arbeitsbühne  ist  mit  Lenkrollen  ausgerüstet, 
die  bei  der  Horizontalfahrt  quer  und  bei  der  Vertikal- 
fahrt  längst  gestellt  werden  können.  Wird  die  Befahr- 

55  anläge  bei  gekrümmten  Bauwerkformen,  beispiels- 
weise  an  Kühltürmen  eingesetzt,  wird  ein  Neigungs- 
ausgleich  durchgeführt.  Bei  extremen  Bauwerkfor- 
men  sind  die  Lenkrollen  mit  Vorteil  als  Kugelrollen 

2 
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ausgebildet. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  soll  in  der 

folgenden  Beschreibung  unter  Bezugnahme  auf  die 
Fig.  der  Zeichnungen  erläutert  werden. 

Es  zeigen:  5 
Fig.  1  :  eine  schematische  Ansicht  einer,  an  einem 
zylindrischen  Bauwerk  montierten  Befahranlage, 
Fig.  2:  eine  schematische  Seitenansicht  der  Be- 
fahranlage, 
Fig.  3:  ein  schematische  Vorderansicht  der  Be-  10 
fahranlage  und 
Fig.  4:  ein  schematische  Draufsicht  auf  eine  an  ei- 
ne  Kreiszylinderfläche  angedrückte  Befahranla- 
ge. 
Die  in  Fig.  1  dargestellte  Arbeitsbühne  4  einer  Be-  15 

fahranlage  ist  lediglich  mittels  der  Fahr-  und  Füh- 
rungsseile  3  am  Oberwagen  2  aufgehängt,  der  am 
oberen  Rand  eines  zylinderischen  Bauwerkes  mon- 
tiert  ist.  In  bekannterweise  kann  dieser  Oberwagen 
2  um  den  Rand  dieses  zylinderischen  Bauwerkes  20 
herum  eine  Kreisfahrt  durchführen. 

Die  Arbeitsbühne  4  weist  auf  jeder  Seite  einen  an- 
gelenkten  Ausleger  5  auf,  der  an  seinem  Ende  jeweils 
eine  Magnetplatte  6  trägt. 

Wie  die  Fig.  1  und  4  zeigen,  wird  die  Arbeitsbühne  25 
4  mittels  der  Magnetplatten  6  sicher  an  der  Bauwerk- 
fläche  1  gehalten. 

Jede  Magnetplatte  6  ist  mittels  Kugelrollen  7  auf 
der  Bauwerksfläche  1  geführt. 

Die  Arbeitsbühne  4  weist  Lenkrollen  8  auf,  die,  30 
wie  in  Fig.  4  schematisch  angedeutet,  bei  Horizontal- 
fahrt  quer  gestellt  sind.  Bei  Vertikalfahrt  werden  diese 
Lenkrollen  8  um  90°  gedreht. 

35 
Patentansprüche 

1.  Befahranlage  für  Außen-  oder  Innenwände  von 
Bauwerken  aus  Stahlbeton  oder  Stahl,  deren 

1.  Arbeitsbühne  (4)  mittels  Fahr-  und  Füh-  40 
rungsseilen  (3)  an  einem, 
2.  am  oberen  Rand  des  Bauwerks  verfahrba- 
ren  Oberwagen  (2)  angehängt  und 
3.  mittels  eines  Motorantriebes  längs  dieser 
Seile  vertikal  verfahrbar  ist,  45 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
4.  an  beiden  SeitenderArbeitsbühne(4)jeein 
Ausleger  (5)  angelenkt  ist,  der 
5.  an  seinem  Ende  eine  Magnetplatte  (6)  trägt, 
5.1  die  mit  Kugelrollen  (7)  ausgerüstet  ist  mit-  50 
tels  derer  die  Arbeitsbühne  (4)  auf  der  Bau- 
werksfläche  (1)  geführt  wird. 

2.  Befahranlage  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  55 

5.1  die  Magnetplatte  (6)  ein  Permanent-Ma- 
gnet  ist. 

3.  Befahranlage  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

5.2  die  Magnetplatte  (6)  ein  Elektromagnet  ist. 

4.  Befahranlage  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

5.2.1  ein  Stromspeicher  oder  Stromerzeuger 
für  die  Elektromagneten  in  der  Arbeitsbühne 
(4)  montiert  ist. 

5.  Befahranlage  nach  mindestens  einem  der  An- 
sprüche  1-4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

4.1  die  Arbeitsbühne  (4)  mit  Lenkrollen  (8) 
ausgerüstet  ist. 

6.  Befahranlage  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

4.1.1  die  Lenkrollen  (8)  als  Kugelrollen  ausge- 
bildet  sind. 

Claims 

1.  Access  equipment  for  outer  or  inner  walls  of 
building  structures  of  reinforced  concrete  or 
steel,  of  which 

1  .  a  working  stage  (4)  is  suspended  by  means 
of  travelling-  and  guiding-  cables  (3)  on  a, 
2.  upper  carriage  (2)  at  the  upper  edge  of  the 
building  structure  and 
3.  is  vertically  moveable  by  means  of  a  motor 
drive  along  these  cables, 
characterised  in  that 

4.  an  outrigger  (5)  is  connected  at  both  sides 
of  the  working  stage  (4),  which 
5.  carries  a  magnetic  plate  (6)  at  its  ends, 
5.1  which  is  equipped  with  roller  balls  (7)  by 
means  of  which  the  working  stage  (4)  is  guid- 
ed  on  the  surface  of  the  building  structure  (1). 

2.  Access  equipment  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that 

5.1  the  magnetic  plate  (6)  is  a  permanent 
magnet. 

3.  Access  equipment  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that 

5.2  the  magnetic  plate  (6)  is  an  electromag- 
net. 

4.  Access  equipment  according  to  Claim  3, 
characterised  in  that 

5.2.1  a  current  störe  ora  current  producerfor 
the  electromagnets  is  mounted  in  the  working 
stage  (4). 

5.  Access  equipment  according  to  at  least  one  of  the 

3 
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Claims  1-4, 
characterised  in  that 

4.1  the  working  stage  (4)  is  equipped  with 
steering  rollers  (8). 

Access  equipment  according  to  Claim  5, 
characterised  in  that 

4.1.1  the  steering  rollers  (8)  are  constructed 
as  roll  er  balls. 

10 

Revendications 

1.  Dispositif  roulant  pour  les  parois  ou  murs  exte- 
rieurs  ou  interieurs  d'ouvrages  du  bätiment  en  be-  15 
ton  arme  ou  en  acier,  dans  lequel 

une  plate-forme  de  travail  (4)  est  deplaca- 
ble  au  moyen  de  cables  de  roulement  et  de  gui- 
dage  sur  un  chariot  superieur  (2)  mobile  suspen- 
du  ou  accroche  au  bord  superieur  de  l'ouvrage  du  20 
bätiment  et  deplacable  verticalement  au  moyen 
d'un  entraTnement  ä  moteur  le  long  de  ces  cables, 
caracterise  en  ce  que 

surchacun  des  deux  cötes  de  la  plate-for- 
me  de  travail  (4)  est  respectivement  articulee  une  25 
fleche  (5),  portant  sur  son  extremite  une  plaque 
magnetique  (6)  qui  est  munie  de  rouleaux  sphe- 
riques  (7)  au  moyen  desquels  la  plate-forme  de 
travail  (4)  est  guidee  sur  la  surface  de  l'ouvrage 
du  bätiment.  30 

2.  Dispositif  roulant  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 

la  plaque  magnetique  (6)  est  un  aimant 
permanent.  35 

3.  Dispositif  roulant  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 

la  plaque  magnetique  (6)  est  un  electroai- 
mant.  40 

4.  Dispositif  roulant  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que 

un  accumulateur  ou  generateur  de  cou- 
rant  pour  les  electroaimants  est  monte  dans  la  45 
plate-forme  de  travail  (4). 

5.  Dispositif  roulant  selon  au  moins  une  des  reven- 
dications  1-4,  
caracterise  en  ce  que  50 

la  plate-forme  de  travail  (4)  est  munie  de 
galets  de  guidage  (8). 

6.  Dispositif  roulant  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que  55 

les  galets  de  guidage  (8)  sont  concus  sous 
forme  de  rouleaux  spheriques. 
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